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Liebe Leserin, lieber Leser,

vielen Dank für die große Aufmerksamkeit, die Sie unserer ersten Ausgabe der 
Bestattungswelt entgegengebracht haben!

Ihre Leserwünsche haben wir direkt bearbeitet: 
die Themenwünsche, die Pflege Ihrer Versand-
adressen sowie die Aufnahme Ihrer Freunde und 
Geschäftspartner in die Versandadressdatei. Die 
überwältigende, durchgehend positive Resonanz 
zeigt uns und Ihnen, dass diese neutrale Plattform 
für Information und Tipps rund um die Bestatt-
ungsbranche gebraucht wird und gewünscht ist. 
Es ist wunderbar, dass Sie sich mit den Themen 
hier in der Bestattungswelt einbringen und so mit 
der Bestattungsbranche eine Kommunikation 
erreichen. 

Wir haben die Rückmeldungen, dass viele neue Kontakte entstanden sind und 
natürlich Geschäfte gelaufen sind. Die Resonanzen auf den Internetseiten via 
Bestattungswelt sind sehr beachtlich.

In dieser Ausgabe steht die Zukunft im Mittelpunkt: das sind unsere 
Auszubildenden und weitere spannende Themen. Achten Sie besonders auf die 
Erfahrungsberichte von Kolleginnen und Kollegen. Ihre Meinung ist auch 
gefragt, wenn Sie uns etwas zu berichten haben, nehmen Sie Kontakt auf! Wir 
freuen uns. 

 
Herzlichst,

Ihr Team vom Verlag Bestattungswelt

Kristina Stock & Beate Kiebel
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Wilhelm W. Reinke wuchs mit den Liedern der Dietrich auf, 
schrieb ihr mit 13 den ersten Brief und stand seitdem in Briefkon-
takt mit ihr. Als Bewunderer und Verehrer der Dietrich sammelte 
er Autogrammkarten, Schallplatten, Bücher und allerhand andere 
Devotionalien, die ebenfalls in der Ausstellung zu sehen sind. 

Die Fotografien stehen für eine aufrichtige Anteilnahme, das 
Heraufbeschwören eines Lebenswerkes und das Erfüllen letzter 
Wünsche und sind eng mit der Historie von Grieneisen Bestat-
tungen verbunden. 

Das Haus der Begegnung ist nicht nur Trauerhaus, sondern bietet 
über wechselnde Ausstellungen, Hausführungen, Seminare und 
Vorträge auch Raum für eine Annäherung an die Thematik Tod 
und Sterben. „Wir wollen ein Gefühl dafür vermitteln, welche 
Formen und Möglichkeiten der Abschiednahme es gibt, welche 
Bedeutung Bestattungs- und Friedhofskultur für den Trauerpro-
zess haben und dadurch unbegründete Ängste vor dem, was einen 
erwartet, nehmen“, erklärt Carolin Seufert.  

Die Ausstellung „Marlene Dietrich – Es war und ist uns eine 
Ehre“ ist bis zum 28. Juli 2007 im Haus der Begegnung der 
Ahorn-Grieneisen AG, Fürstenbrunner Weg 10 – 12, 14059 Ber-
lin-Charlottenburg zu sehen. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen unter www.ahorn-grieneisen.de  

Am 6. Mai 1992 Jahren starb Marlene Dietrich in Paris, am 16. 
Mai wurde sie auf dem Künstlerfriedhof in Berlin-Friedenau bei-
gesetzt. Wie sie es sich gewünscht hatte. 
 
Zum 15. Todestag des großen Berliner Weltstars präsentiert die 
Ahorn-Grieneisen AG nie gezeigte Bilder des Abschieds von ihr. 
„Es war uns eine Ehre, die Beisetzung von Marlene Dietrich zu 
organisieren“, erklärte Carolin Seufert, Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit der Ahorn-Grieneisen AG in ihrer Eröffnungsrede. 

Der Fotograf Wilhelm W. Reinke hat im Umfeld der Trauerfeier 
in Paris sowie in der von Grieneisen durchgeführten Bestattung 
in Berlin bewegende Momente, anrührende Gesten und allerhand 
Skurrilitäten eingefangen. 

„Es lag was in der Luft, eine besondere Atmosphäre“, erinnert 
sich Wilhelm W. Reinke. „Die Berliner warfen Blumen auf den 
offenen schwarzen Cadillac. Stundenlang standen sie am Grab 
zum Defilee an.“

Wilhelm W. Reinke wagt den Blick hinter die Kulissen. Die Aus-
stellung im Haus der Begegnung lenkt den Blick nicht nur auf 
prominente Trauergäste, wie Harald Juhnke, Hildegard Knef 
oder Maximilan Schell, sondern auch auf die einfachen Berliner, 
die der berühmten Schauspielerin die letzte Ehre erweisen. „Die 
Mischung der Menschen war besonders. Es war ein Ereignis.“  

„Marlene Dietrich – 
Es war und ist uns eine Ehre“
Eine Gedenkausstellung zum 15. Todestag. Von Ilka Petersen 
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Nachhaltig wird die Präsenz aber erst, wenn Trauernde nicht nur 
mit den Dienstleistungen des Bestatters zufrieden, sondern sehr 
zufrieden sind. Kundenzufriedenheit ist ein Schlüssel der 
Nachhaltigkeit. Handel und Dienstleister sprechen nicht umsonst 
hier auch von Begeisterung. 

Natürlich können die Trauernden angesichts des Todes nicht 
begeistert sein, aber eine sehr gelungene Bestattung, ungeachtet 
der Frage, ob sie im großen Rahmen oder in kleinem Umfang 
stattfindet, brennt sich emotional in das Bewußtsein ein – und 
gehört später zum wertvollen Erinnerungsgut. Von Kundenbindung 
angesichts des Todesfalls zu sprechen, mag sich makaber anhö-
ren. 

Dennoch: Das Sterben schließt nun einmal den Kreislauf des irdi-
schen Lebens. Insofern ist es nicht unanständig, sich als umfassen-
der Dienst leistender Bestatter zu positionieren und auf möglichst 
viele Empfehlungen zu bauen. Die Qualität der dienenden 
Leistung läßt sich übrigens anhand von fünf Bereichen darstellen. 
Die Vertrauenswürdigkeit umfaßt die korrekte und verlässliche 
Durchführung der vereinbarten Leistungen zu einem angemesse-
nen Preis. 

Das Auftreten bezieht sich auf die Formen der Höflichkeit, der 
Pietät und der gesamten Kompetenz des Bestatters und aller 
Mitarbeiter/innen im unmittelbaren Umgang mit den Trauernden. 
Hierzu gehören natürlich auch das äußere Erscheinungsbild bis 
hin zur korrekten Kleidung. Einfühlungsver-mögen bildet den 
vierten Bereich der Qualitätsbeurteilung. 

Schließlich spielt die Ansprechbarkeit noch eine große Rolle:  Eine 
schnelle und aktive Art, auf die Wünsche des Kunden einzugehen, 
sollten selbstverständlich sein. Erst die Einheit und die 
Übereinstimmung von kompetenter Kommunikation und erleb-
tem exzellenten Auftritt führen zur nachhaltigen Marktpräsenz. 

Übrigens: Wer sich über die damit verbundenen Kosten ärgert, sei 
an Henry Ford erinnert. Ihm wird folgendes Zitat in den Mund 
gelegt: “Natürlich weiß ich, daß ich 50 % zuviel für Werbung 
ausgebe. Ich weiß nur nicht, welche 50 % das sind.”

Über Wertschöpfung 
zu sprechen ist nicht pietätlos

Bestattungsunternehmen sind Wirtschaftsunternehmen, deren 
Dienstleistung darin besteht, Verstorbene in Würde zu beerdigen. 
Die Aufgabe von Wirtschaftsunternehmen ist es, Gewinn zu erzie-
len. Die Höhe des Gewinnes kennt drei bedeutsame “Stellschrau-
ben”: Erstens die nachhaltige Marktpräsenz, zweitens ein straffes 
Wirtschaftlichkeitsmanagement sowie drittens Breite und Tiefe der 
Wertschöpfungskette. In diesem und zwei nachfolgenden Beiträgen 
vertiefen wir diese Aspekte.

Die nachhaltige Marktpräsenz

Wer nicht wirbt stirbt. So trivial diese Aussage auch ist, so entschei-
dend ist es heute im virtuellen Zeitalter, die vielfältigen Register 
der Werbung angemessen und gezielt zu ziehen. 

Immer mehr Menschen nutzen das Internet als Informations- und 
Entscheidungsmedium. Die mehrfache Präsenz in diesem Medium 
ist daher angesagt. Eine eigene Webseite ist ein Muß, selbst die 
Mitgliedschaft auf verschiedenen Plattformen ist mehr als eine 
Kür. Trotz des Internets darf auf konventionelle Werbung nicht 
verzichtet werden. 

Die regelmäßigen Annoncen in der Regionalpresse bilden das 
Fundament. Wiederkehrende Presseartikel sollten selbstverständ-
lich sein. Hinzu kommen die Aufmerksamkeit heischende 
Geschäftsfront, Einladungen zu verschiedenen Veranstaltungen, 
ganz zu schweigen von der Mitgliedschaft in öffentlich wirksamen 
Vereinen bzw. Organisationen. 

Teil 1. Von Dr. Joachim Tries und Hans-Joachim Frenz
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Anzeige

Unser neues Abhollager
Die Dürener Sargfabrik und die Umwelt. Von Anne Jordans

„Rippensarg“

Istzustand Särge sind immer ein logistisches Problem. Ein Sarg ist 
sehr empfindlich, eine Macke oder ein Kratzer machen ihn un-
verkäuflich. Ein Sarg hat ein großes Volumen und teilweise auch 
ein großes Gewicht. Das Holz muss richtig gelagert werden. Der 
Transport birgt viele Risiken. Es werden viele Kilometer gefahren, 
um manchmal nur einen Sarg sicher zum Bestatter zu bringen. 
Diese Umweltbelastung ist nicht immer notwendig.

Im März 2007 haben wir unser neues Abhollager in der Nähe von 
Landau eröffnet. 

Ihr Ansprechpartner Herr Pfister
76831 Billigheim, Marktstraße 49, Telefon 07276-8155

Die Idee Der Bestatter, der das Landauer Krematorium anfährt, 
nimmt auf dem Rückweg 1 – 4 Särge mit. Es gibt keine Leerfahrten 
mehr, Kilometer werden gespart und die Umwelt wird geschont. 

Das Lager: Auf 150 Quadratmetern lagern 200 Särge, im integrier-
ten Ausstellungsraum präsentieren wir den heutigen modernen 
Standard und unsere neuen Modelle.

So funktionierts Sie rufen an, welchen Sarg Sie wann brauchen, er 
steht dann für Sie bereit. Oder, vereinbaren Sie einen Termin mit 
Ihrem Außendienstmitarbeiter der Dürener Sargfabrik. Er wird Sie 
gerne vor Ort informieren.

So geht’s weiter An strategisch günstigen Positionen in ganz 
Deutschland wollen wir dieses Konzept ausbauen. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden.

  DÜRENER SARGFABRIK
  Industriestraße 18-20
  52459 Inden-Peer
  Tel. 02428 80 70 
  www.duerener.com
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Anzeige

Erfolgreicher Start 
von www.gute-bestatter.de
Von Aeternitas e.V,  Königswinter

Das von Aeternitas initiierte Netzwerk Qualifizierter Bestatter ist 
am 1. Januar 2007 erfolgreich gestartet. Mittlerweile 69 Bestatter 
(Stand Ende März 2007) führen das Qualitätszeichen des Netz-
werkes und geben so dem Verbraucher eine wertvolle Orientierung 
bei der Suche nach qualifizierter Hilfe im Trauerfall. Wöchentlich 
werden es mehr. Zahlreiche Anfragen bei Aeternitas in der Ver-
gangenheit zeigten, dass viele Verbraucher sich im Trauerfall damit 

überfordert fühlten, unter den zahlreichen Anbietern den Bestatter 
zu finden, der mit seinen Leistungen ihren Wünschen entspricht 
und überprüfbare Qualität gewährleistet. 

Auf der Homepage www.gute-bestatter.de können Sie nun schnell, 
unkompliziert und gebührenfrei einen qualifizierten Betrieb in Ih-
rer Region finden. Jeder Betrieb stellt sich dort mit seinem speziel-
len Angebotsprofil und seinen Leistungsmerkmalen vor. 

Alle gelisteten Betriebe verpflichten sich, zwölf eigens festgelegte 
Qualitätskriterien zu erfüllen. Im Gegenzug erhalten sie eine Ur-
kunde von Aeternitas und dürfen das Logo des Netzwerkes in ihren 
Firmenräumen präsentieren.

Das große Interesse zahlreicher Bestattungsunternehmen, am 
Netzwerk teilzunehmen, und die zunehmende Zahl der Besucher 
auf der Homepage (im März 5522 Zugriffe) zeigen, dass das Netz-
werk Qualifizierter Bestatter auf dem richtigen Weg ist. Besonders 
erfreulich ist die positive Reaktion in der Presse, insbesondere die 
Empfehlung der angesehenen Stiftung Warentest, die berichtet, 
www.gute-bestatter.de könnte „eine wertvolle Hilfe im Trauerfall 
werden“. 

www.guter-bestatter.de
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DN/ Die Zahl der Seebestattung hat in den vergangenen Jahren 
stetig zugenommen. Dieses ist nach Auskunft der Reedereien   auf  
Grund einer gezielten Informationskampangne gelungen. Im 
Bereich der stillen Seebestattung jedoch haben sich die Zuwächse 
nicht so positiv entwickelt wie bei den Seebestattungen mit 
Angehörigen. Umdenken in Richtung stiller Seebestattung hat  für  
alle  Beteiligten  einen  gewissen  Anreiz.

Die Angehörigen, die sich bereits im Vorfeld für eine Seebestattung 
entschieden haben, kommen in der Regel dem Wunsch des 
Verstorbenen nach und wählen auch hier eine Seebestattung, wo 
Sie den Toten bei der letzten Reise begleiten. Bei der stillen 
Seebestattung ist der Denkansatz 
etwas anders gelagert. 

Gründe: Eine weit verbreitete 
Meinung der Menschen ist, bei 
denen die Form der Seebestattung 
bekannt ist, dass diese relativ teuer 
sei. Das  Gegenteil  ist jedoch  der  
Fall.  Ein anderer Grund aber ist 
auch, dass die Angehörigen mit 
dem Betreten des Bestattungshauses 
nicht im Entferntesten an eine 
Seebestattung denken, sondern 
nach der Einäscherung die 
Urnenbestattung im Kopf haben. 
Hier muss ein anderer Denkansatz 
bei den Bestattern einsetzen. Recherchen im gesamten Bundesgebiet 
bei den Friedhofsämter haben ergeben, dass eine anonyme 
Grabstelle zwischen 300,00 € und 1000,00 € ohne Schmuckurne 
kostet. Fakt ist auch, dass in den meisten Fällen die Rechnung für 
die Grabstelle und Beisetzung direkt mit den Angehörigen über 
das Friedhofsamt abgerechnet wird. Der Bestatter hat hier keine 
Möglichkeit mehr einen Umsatz zu tätigen. Anders dagegen bei 
der Seebestattung. Der Bestatter ordert eine stille Seebestattung 
einschließlich Seeurne, Seekartenausschnitt und Tagebuchauszug, 
zu einem deutlich geringeren Preis als der Durchschnitt für eine 

anonyme Bestattung auf dem Friedhof. Nun hat er mit diesem 
Angebot den Verhandlungsspielraum, um unter dem Preis für eine 
anonyme Grabstelle zu bleiben. Die Angehörigen können somit 
Geld sparen und der Bestatter kann für sich einen zusätzlichen 
Umsatz verbuchen. Da der Komplettpreis die Seeurne einschließt, 
kann diese ggf. auch ohne Berechnung an die Angehörigen, oder 
ganz im Ermessen des Bestatters, zu einem angemessenen Preis 
weitergeben werden.

Ein weiterer Aspekt und guter Grund, eine stille Seebestattung zu 
empfehlen ist, die Anonymität der Grabstelle fällt weg. Auch bei 
einer stillen Seebestattung erhalten die Angehörigen eine 

Seekartenausschnitt mit der genauen 
Position, Tag und Uhrzeit der 
Beisetzung und somit die Gewißheit, 
genau zu wissen wo der Angehörige 
beigesetzt worden ist. Wenn dann 
irgendwann gewünscht, kann eine 
Gedenkfahrt an die Beisetzungs-
position unternommen werden.

Somit ist den Angehörigen auch ein 
wenig das schlechte Gewissen, im 
Gegensatz zu einer anonymen Grab-
stelle genommen worden.
Der Angehörige kommt bei einer 
guten und umfassenden Beratung 
durch den Bestatter letztlich auch zu 

dem Schluß, dem Verstorbenen auf seiner letzten Reise einen guten 
Dienst erwiesen zu haben, denn die Form der Seebestattung ist 
nach wie vor etwas Besonderes.

Fazit: Mit diesem Angebot bietet sich den Bestattern ein neuer 
Weg an, den Angehörigen eine echte Alternative zur anonymen 
Grabstelle anzubieten und somit auch etwas Besonderes und nicht 
Alltägliches. Die Angehörigen können die Kosten senken und der 
Bestatter zusätzlichen Umsatz verbuchen. 

Weitere Informationen zu diesem Thema, wie z.B. die 
Abwicklung der Seebestattung, Versand der Urne oder 
Gestellung der nötigen Dokumente können bei den 
Reedereien direkt angefordert werden. Für den Bereich 
Nord- und Ostsee z.B. bei der Schifffahrtsgesellschaft Wega, 
Tel 04425-1259 oder per E-Mail unter niessen01@aol.com

Stille Seebestattung
Die Alternative zur anonymen Grabstelle.

Anzeige
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Am 21. April 1997 brachte eine Pegasus 
XL Rakete von Gran Canaria aus erst-
mals 24 Mini-Urnen, mit je 7g Asche,  
im Auftrag der Firma Celestis ins Welt-
all. Das Universum als Sinnbild für die 
Ewigkeit ist ein wahrlich würdiger Ort 
um derselbigen zu begegnen. Doch wie 
sieht die Realität hinter dem Unterfan-
gen die sterblichen Überreste eines Men-
schen zu den Sternen zu bringen aus? 
Mit einer Pegasus XL – Rakete schaffen 
wir es gerade mal bis zur Grenze unseres 
Horizonts. In einer Höhe von 540 km 

parkte Pegasus die Urnen in einer Umlaufbahn (vgl.: ISS 340 km). 
Dort kreisten die Urnen alle 96 min um die Erde bis sie am 20. May 
2002 wieder in die Erdatmosphäre eintraten und verglühten.

Faktisch befanden sich die Urnen also im Weltall, jedoch mag es für 
den Ein oder Anderen unter uns eine unbefriedigende Vorstellung 
sein, dass seine sterblichen Überreste gerade einmal im interstellaren 
Vorgarten landen um dann sogar auf die Erde zurück zu stürzen; wol-
len wir in unseren Vorstellungen doch durch entfernte Galaxien glei-
ten und an fremden Welten vorbeischweben.   
Um ein Objekt in etwa 540 km Höhe zu platzieren muss man es auf 
ca. 7 km/s oder ca. 25 000 km/h beschleunigen. Um der Einflusssphä-
re der Erdanziehungskraft vollständig zu entkommen benötigt man 
ca. 11.2 km/s. Dies ist die erste Kosmische Geschwindigkeit oder auch 

Fluchtgeschwindigkeit. Um aus dem Sonnensystem zu entkommen 
benötigen wir jedoch fast 16.6 km/s (die 3. kosmische Geschwindig-
keit). In diesem Fall könnten wir von Reisen zu anderen Sonnensys-
temen so genannten interstellaren Reisen sprechen. Wer noch weiter 
hinaus und unsere Galaxie verlassen will muss sogar 129 km/s aufbrin-
gen (4. kosmische Geschwindigkeit).
Doch wo liegen die Grenzen unserer heutigen Technik. Ein Teil der 
Asche des amerikanischen Astronomen Clyde Tombaugh wurde ihm 
zu Ehren auf der „New Horizons“- Sonde (zu deutsch Neue Horizon-
te) im Jahre 2006 auf eine 14 Jahre lange Reise zum Zwergplaneten 
Pluto geschickt. Pluto befindet sich 80-mal weiter von der Sonne ent-
fernt als die Erde.

Es ist also technisch möglich weit entfernte Planeten zu erreichen. Die 
Zukunft könnte wie folgt ausschauen: Die Angehörigen eines Verstor-
benen können sich unter einer Vielzahl von Himmelskörpern heraus-
suchen wo der Verstorbene die letzte Ruhe finden soll. 
Bis dahin jedoch wird noch einige Zeit vergehen. Die Sonde „New-
Horizon“ hatte immerhin mehrere 100-Millionen Dollar gekostet. 
Auf der Internet-Präsenz von Firmen für Weltraumbestattung kann 
man nachlesen, dass der Schuss in eine Erdumlaufbahn mit ca.  
11 000 Euro zu Buche schlägt. Ein Schuss zum Mond oder aus dem 
Schwerefeld der Erde hinaus kostet bereits 25 000 Euro und der Schuss 
aus dem Sonnensystem hinaus kostet ganze 500 000 Euro. 
Solange Raumfahrt zu anderen Planeten mit so hohen Kosten verbun-
den ist werden wir weiterhin auf kleinere kostengünstigere Lösungen 
zurückgreifen müssen.

Weltraumbestattung
Mit 25 000 km/h um die Erde und der Traum von fernen Welten.
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Das letzte Antlitz – die Totenmaske

Anzeige

Die Technik ihrer Herstellung ist seit dem 
Pharaonischen Ägypten bekannt und wird 
durch bis heute noch erhaltene Beispiele 
belegt. 

Das Verfahren der Abformung hat sich 
nicht grundlegend verändert und lässt sich 
wie folgt verdeutlichen: 1. das Antlitz des 
Verstorbenen ist das Original-Positiv,  
2. die Masse, welche auf das Gesicht des 
Verstorbenen aufgetragen wird, das Form-
Negativ und 3. das Material, das in das 
Form-Negativ gefüllt wird, ergibt die Posi-
tiv-Kopie und wird in unserem Sprach-
raum als „Totenmaske“ bezeichnet.

Während Jahrhunderte lang das Form- 
Negativ durch das Auftragen von Gipsbrei 
angefertigt und nach dessen Aushärten 

Von H. Schmidt

eine feste Hartschale 
erzielt wurde, konn-
ten die Bildhauer 
und Former in den 
letzten Jahrzehnten 
schon elastisch-blei-
bende Zwischenfor-
men einsetzen. 

Diese Kunststoffe werden wie der Gips in 
einem flüssigen Zustand auf das Gesicht 
des Verstorbenen aufgetragen und erst 
nach dem Aushärten, allerdings unbedingt 
noch vor dem Entformen, mit einer Gips-
lagerform ummantelt.

Die letztere sorgt als Hartschale für den, 
die Form fixierenden Effekt, die erste  
elastisch bleibende Kunststoffschicht  

garantiert eine hohe Detailtreue und lässt 
sich später einfach vom Gesicht abziehen. 
Um eine gute handwerkliche Positivform, 
z. B. eine Bronzemaske, herstellen zu las-
sen, sollten sich Bestatter und Angehörige 
jenen Bildhauern anvertrauen, die über 
eine kenntnisreiche und langjährige Erfah-
rung auch in anderen Feldern der Abguss-
technik verfügen.
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Das Schaufenster des Bestatters infor-
miert, klärt auf, unterhält, fördert den 
persönlichen Kontakt; es ist das Kom-
munikationsmedium zum Dialog zwi-
schen dem Bestatter und der Zielgruppe.

 
Das Schaufenster ermöglicht einen Kon-
takt zwischen dem Bestatter und den 
Menschen. 

Ziel jeder Bestatterwerbung muss sein, 
dass die Menschen den Bestatter in guten 
Zeiten kennen lernen, und sehen, dass es 
ein netter und lebendiger Mensch ist, der 
in schlechten Zeiten seine Hilfe anbietet. 
Der Bestatter darf die Menschen nicht 
erst kontaktieren, wenn diese verheult in 
seiner Tür stehen.

Jede andere Branche wechselt mehrmals 
jährlich ihre Erscheinung nach außen. 
Warum nicht auch der Bestatter? Auch 
Bestattungsunternehmen können sich 
zeitgemäß präsentieren und müssen zei-
gen, dass es auch in dieser Branche eine 
Entwicklung gibt.

Der Bestatter ist ein modernes Dienstleist-
ungsunternehmen dessen Leistungsspek-
trum seinesgleichen sucht. Der Bestatter 
ist Handwerker, Kaufmann, juristischer 
Berater, psychologischer Trauerhelfer und 
noch vieles mehr – zeigen Sie das!

Zeitgenössische Bestattungskultur in Ghana

Hemingway

Zitate

Das preiswerte und effektive Werbemedium 
mit direktem Zielgruppenkontakt

Eine undurchsichtige nikotingelbe 
Gardine, eine eingestaubte Urne, ein vor 
Jahrzehnten verstorbener Kaktus und, mit 
etwas Glück, eine von der Sonne in vielen 
Jahren bis zur Unlesbarkeit gebleichte 
Informationstafel: so haben sich viele 
Bestattungsunternehmen in der Vergang-
enheit präsentiert. Diese Zeiten sind zum 
Glück vorbei. Auch der Bestatter muss 
um seine Kunden werben, und er darf es 
auch. 

Der erste Eindruck zählt! In der schnel-
len, bunten und globalen Welt von heute 
darf diese Branche nicht nach außen hin 
schon „tot“ aussehen. Im Gegenteil - das 
Ladenlokal soll Leben, Wärme, stilvolle 
Kreativität, Hilfe, Offenheit und eine 
positive Atmosphäre ausstrahlen. 

Das Bestattungsunternehmen ist ein Ort 
der Unterstützung, Menschlichkeit und 
Hilfestellung und keine Institution, die 
den Hinterbliebenen in einer schweren 
Stunde noch eine weitere schwere 
Depression verpasst.
 
Das Schaufenster ist das Medium zum 
Dialog mit den Menschen, also dem 
Kunden. Es muss eine positive Aussage 
vermitteln, und das im stetigen Wechsel. 
Die kreative Schaufensterdekoration ist 
Symbol, Synonym und Visitenkarte hoch-
qualitativer und professioneller Arbeit.

Die Erfahrung zeigt, dass schon die erste 
kreative und informative Dekoration 
ungeahnte Reaktionen hervorruft, die 
Schwellenangst wird abgebaut. Genau 
dieser Effekt bewirkt eine langfristige 
Kundenbindung und die Festigung der 
Marktpräsenz.
 
In der Aprilausgabe der Bestattungswelt 
habe ich mich in dieser Kolumne mit dem 
Sinn und der Effizienz von Zeitungs-
anzeigen als Marketinginstrument für 
Bestattungsunternehmen auseinander 
gesetzt. Das Ergebnis zeigte, dass man nur 
mit einem perfekten Konzept und einem 

Von Erasmus A. Baumeister

hohem finanziellen Aufwand ein beschei-
denes Ergebnis mit diesem Medium erzie-
len kann.

Im Gegensatz zu Zeitungsanzeigen reprä-
sentiert eine Schaufensterdekoration, die 
alle zwei bis drei Monate wechselt, das 
Bestattungsunternehmen 24 Stunden am 
Tag, rund um das Jahr. Vier bis sechs 
wechselnde Dekorationen pro Jahr kosten 
einen Bruchteil einer regelmäßigen 
Anzeigenpräsenz.
In den Schaufenstern können historische 
Bestattungskulturen, Leben, Werk, Tod 
und Bestattung berühmter Persönlich-
keiten, Philosophisches, Literarisches, 
Religiöses und aktuelle Themen, wie 
Bestattungsvorsorge und neuartige 
Bestattungsformen, präsentiert werden.

Bestattungskultur 

im antiken Rom

Bestattungsvorsorge Seebestattung
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Wenn Menschen feiern, geht es bekannt-
lich laut, lustig und bunt zu. 

Auch bei der Trauerfeier? Aber ja. Wenn 
es gewünscht wird, darf auch der letzte 
Abschied als fröhliche Feier in würdiger 
Weise enden. 

Aeternitas e. V., die Verbraucherinitiative 
Bestattungskultur aus Königswinter, beo-
bachtet die Trends einer modernen zeitge-
mäßen Bestattungs- und Trauerkultur. 

Viele Angehörige möchten intensiv und 
mit allen Sinnen Abschied nehmen. Der 
Verstorbene als geliebtes Familienmitglied 
soll so lange wie möglich zum Anfassen 
nahe bleiben. 

Die Abschiedsfeier gestalten sie individu-
ell mit eigenen Mitteln, wodurch sich zum 
einen auf das Wesen des Verstorbenen be-
sonders gut eingehen lässt und zum ande-
ren die Angehörigen durch diesen letzten 
Dienst Trost in der Trauer erfahren.

Althergebrachte Rituale wie das gemein-
same Stecken des Sarggestecks, das Aus-
räuchern des Totenzimmers oder ein 
Abschiedsgeschenk an jeden Einzelnen 
der Trauergemeinde werden in moderner 
Form wiederbelebt. Die Aussegnung des 
Körpers aus der Gemeinschaft wird zele-
briert. Was bleibt, sind die Erinnerungen 
an den Toten und seinen Abschied.

Abschiedsbesuche durch die Nachbar-
schaft im Haus des Verstorbenen inklu-
sive einer Abschiedsmahlzeit gehörten 
bis vor einigen Jahrzehnten zum üblichen 

Bestattungskultur 
in Bewegung
Die Tradition der Hausaufbahrung. 

Brauch. Möglich wurden sie durch die 
Aufbahrung des Verstorbenen im eigenen 
Haus und Sterbeort bis zur Bestattung. 
Nachbarn brachten den Trauernden eine 
nahrhafte Stärkung mit und die wiederum 
versorgten die Besucher mit einem Imbiss. 
Ein Umtrunk zum Wohl der Lebenden, 
zur Ehre des Verstorbenen und nicht zu-
letzt zur Stärkung der Wachenden. 

Heute wird die Hausaufbahrung nur 
noch von wenigen Menschen gewünscht. 
Die einst aus hygienischen Gründen ein-
geführte Leichenhalle hat das Abschied-
nehmen zu Hause unterbunden. 

Rein technisch und hygienisch sollte die 
Hausaufbahrung für einen unversehrten 
Leichnam in der heutigen Zeit kein Pro-
blem mehr darstellen. Erlaubt ist es alle-
mal in bestimmten gesetzlich festgelegten 
Zeitrahmen, es sei denn, gravierende me-
dizinische Gründe sprechen dagegen. 

Die Stadt München zum Beispiel ermög-
licht mit ihrer neuen ‚Leichenordnung’  
die private Aufbahrung eines Verstorbe-
nen zu Hause im offenen Sarg für maxi-
mal drei Tage. Ein Beispiel, das Schule 
machen sollte. 

Aeternitas e.V, Königswinter

Lebensgeschichten – viel erlebt

Anzeige

Von Ingrid Maglakelidse

Die Motive, seine eigene Biografie zu schreiben oder schreiben zu 
lassen können sehr unterschiedlich sein – von Bilanzierung, Revue 
passieren lassen, Aufräumen über Besinnung und Suche nach dem 
roten Faden bis hin zu Ehrung und Würdigung, wenn es um die 
Biografie eines Anderen geht.

 

„Wir müssen vorwärts leben, können aber 
nur rückwärts verstehen!“

Biografien entsprechen dem heutigen Zeitgeist – weil sie konträr 
stehen zum immer schneller werdenden Wandel und der Dynamik 
in der Gesellschaft und beim Einzelnen, der dabei mithalten muß. 
Zum Schreiben aber braucht es Muße und Zeit, um nach den 
Worten von Kierkegaard das zu erreichen, worum es eigentlich 
geht – ,wir müssen vorwärts leben, können aber nur rückwärts 
verstehen‘. 

Darum geht es auch bei einem Nachruf. Das Aufarbeiten des eige-
nen Lebens oder – im Nachhinein – für den Lebenspartner, einen 
guten Freund, einen Weggefährten oder sonst eines Nahestehen-
den ist im Sinne des Wortes viel Arbeit. 

Dabei sollen nicht nur die persönlichen Stärken und Neigungen 
respektvoll gewürdigt werden, sondern auch das Lebenswerk.  
Die meist verbreitete Form einer Biografie ist ein Buch. Soll das 
biografische Werk auch Anderen einen nachvollziehbaren und  

erlebbaren Einblick gewähren, geht der Weg über Bild und Ton – 
wobei die Produktion einer Film-Biografie im kleinen der klassi-
schen Filmproduktion im Großen gleicht – mit Drehbuch, Skript, 
Schnitt, Synchronisation, Bild- und Filmeffekte, usw.

Wir würden vieles besser verstehen und leichter damit umgehen, 
hätten wir einen kleinen filmischen Einblick in die Zeit unserer 
Vorfahren – Großeltern, Urgroßeltern bis weit zurück im Stamm-
baum – und könnten dort authentisch miterleben, wie die Zeit die 
Menschen geprägt hatte. 

Leider gab es damals die Technologie noch nicht, in unserer Zeit 
aber ist es möglich geworden, ein kleines Stück der persönlichen 
Zeitgeschichte, die sich ja immer in der großen Weltgeschichte wi-
derspiegelt, unseren Nachfahren mitzugeben, damit diese den 
Zeitgeist, der uns heute prägt, ebenso besser verstehen können – in 
bewegten und bewegenden Bildern. 

 Biografie-Film-Studion Sinsheim, 14.04.2007
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Auskunftsanspruch gegenüber dem Finanzamt

bei Wettbewerb eines Bestatters mit einer kommunalen Einrichtung.

Von Dipl.-Kfm. StB WP Sören Flohr, SRP Rogalli, Rybka GmbH, Köln

Im Preiskampf um Kunden ist derjenige im Vorteil, der seine Leis-
tungen ohne Umsatzsteuer fakturieren kann. Dieser Vorteil kann 
kommunal betriebenen Krematorien möglicherweise rechtswidrig 
zu Gute kommen. Üblicherweise unterliegen Körperschaften des 
Öffentlichen Rechts in Ausübung ihrer hoheitlichen Tätigkeiten 
nicht der Besteuerung. Diese Ausnahme gilt jedoch dann nicht, 
wenn die Einrichtung des Öffentlichen Rechts Dienstleistungen 
anbietet, die in Konkurrenz zu örtlichen Mitbewerbern stehen. Da 
die Grenze zwischen hoheitlicher Tätigkeit und wettbewerbsrecht-
lich relevanter Dienstleistung mitunter fließend ist, kommt es in 
der Praxis häufig vor, dass an sich steuerpflichtige Leistungen der 
Öffentlichen Hand vom Finanzamt nicht der Besteuerung unter-
worfen werden. Diesbezügliche Wettbewerbsverzerrungen hat der 
EuGH in einem neueren Urteil (C-430/04, Urt. v. 8.6.2006) auf-
gegriffen und die Rechte der privatwirtschaftlich organisierten 
Konkurrenten gestärkt.

Der Fall

Ein privatrechtlich organisierter Feuerbestattungsverein, der ein 
Krematorium betreibt, verlangte vom örtlichen Finanzamt Aus-
kunft darüber, ob die Kommune, die ebenfalls ein Krematorium 
betreibt, der Umsatzsteuerbesteuerung unterworfen wird oder 
nicht. Der Feuerbestattungsverein vermutete, dass der kommunale 
Wettbewerber deshalb niedrigere Preise anbieten konnte, weil das 

Finanzamt keine Umsatzsteuer auf dessen Leistungen erhebt. Das 
Finanzamt lehnte das Auskunftsbegehren unter Hinweis auf das 
Steuergeheimnis ab. Die Finanzgerichte legten den Fall dem EuGH 
zur Entscheidung vor. Der EuGH entschied, dass die ablehnende 
Verfügung des Finanzamtes rechtswidrig ist und eine Auskunft 
über die Besteuerung der Öffentlichen Hand mit Hinweis auf die 
6. EG-Richtlinie verlangt werden darf.

Praxishinweis

Das Urteil hat erhebliche Auswirkungen auf die Besteuerungspra-
xis. Vor dem Hintergrund der letzten Umsatzsteuersatzerhöhung 
von 16 auf 19 % verschärft sich der Vorteil der Öffentlichen Hand, 
soweit diese nicht besteuert wird, gegenüber privatwirtschaftlich 
organisierten Bestattungsunternehmen weiter. Bestattungsunter-
nehmer sollten nunmehr verstärkt um Auskunft ersuchen und die 
Steuerpflicht von kommunal betriebenen Krematorien behördlich 
überprüfen lassen. Der diesbezüglich notwendige Auskunftsan-
spruch gegenüber dem örtlichen Finanzamt wurde durch die 
Rechtsprechung des EuGH bestätigt. Soweit die wettbewerblich 
relevanten Tätigkeiten der Öffentlichen Hand nicht besteuert wer-
den, können Bestattungsunternehmen Konkurrentenklage einle-
gen. Im Ergebnis sind dann Schadensersatzansprüche nach dem 
Grundsatz der Amtshaftpflicht gem. § 839 BGB i.V.m. Art. 34 GG 
gegenüber dem Finanzamt zu prüfen.
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Anzeige

In Memoriam – zur Erinnerung. Wir wollen nicht nur Urnen an-
bieten, sondern eine Idee mit außergewöhnlichem Wert. Eine 
Emotion die spürbar ist. Eine unvergessliche Erinnerung an den 
Tag des Abschieds.

Die Urnen, die wir anbieten gibt es in fünf Farben. In das Oberteil 
der Urne wird ein Kristall nach Wahl eingesetzt, Es wurden von 
uns zehn Basismotive erarbeitet  die in ihrer Symbolik der Würde 
des Verstorbenen gerecht werden. 

Zu jeder Urne liefern wir, im Preis inbegriffen zwei dieser Kristalle 
mit dem Motiv Ihrer Wahl. Einer dieser Kristallsteine wird auf die 
Urne gesetzt und der andere Stein steht an der  Urne, auch bei der 
Urnenbeisetzung oder Segnung. Dann wird dieser Kristall dem 
Angehörigen in einer Schatulle übergeben, der andere Kristall 
wird mit der Urne beigesetzt und stellt somit eine immerwährende 
Verbindung dar. 

Es besteht auch die Möglichkeit, mehrere Steine zu erwerben.

Aufgrund der häufigen Nachfrage fertigen wir auch vermehrt  
Kristalle mit eigenen Motiven, z.B. das Bild des Verstorben oder 
ein Familienwappen etc. Die Möglichkeit der Beschriftung  von 
individuellen und Standardkristallen besteht ebenfalls. (Bis maxi-
mal zwei Schriftzeilen). Natürlich haben Sie für eine Sargbestat-
tung  ebenfalls die Möglichkeit die Steine der Erinnerung anzubie-
ten und  zu bestellen.

Jede Urne wird in einer hochwertigen Stoffhülle geliefert. Diese 
Hülle soll dazu benutzt werden, die Aschenkapsel aufzunehmen 
und sanft in die Urne zu betten.

Die von uns ausgewählten Materialien sind von bester und edelster 
Natur (Made in Germany). Die Urne, mit dem Kristall der Ver-
bindung ist etwas einzigartiges, einzigartig in der Form und 
Schlichtheit, dabei edel und ausdrucksstark. Wir haben diese Idee 
patentrechtlich im In- und Ausland schützen lassen. 

In memoriamPreisauszeichnungen beim Bestatter
Auskünfte über Sargkosten helfen dem Verbraucher. Von Aeternitas e.V, Königswinter

Der Entscheidungsdruck im Trauerfall ist 
groß. Binnen drei Tagen nach dem Tod wäh-
len Hinterbliebene Grab, Sarg, Gestaltung 
der Trauerfeier und Grünschmuck. Finanzi-
eller Wert: in Deutschland durchschnittlich 
5000 Euro. Bestatter, Friedhofsgärtner und 
Steinmetze bieten ihre Leistungen an. 

Während die Gebühren für ein Grab durch 
einen Blick in die Friedhofsordnung relativ 
schnell erfasst sind, gestalten sich die Prei-
se für Sarg, Kranz oder Orgelspiel bis zur 
Rechnungserstellung für den Kunden oft 
eher unübersichtlich. Aeternitas empfiehlt 
deshalb übersichtliche und transparen-
te Preisangaben für alle Dienstleistungen 
und Waren durch den Bestatter. Dadurch 

kann Missverständnissen bei der endgülti-
gen Rechnungsstellung vorgebeugt werden 
und der Kunde weiß, was ihn erwartet. Die 
wichtigste gesetzliche Vorschrift mit bun-
desweiter Gültigkeit für diesen Bereich ist 
die Preisangabenverordnung. Alle Händler 
und Anbieter von Dienstleistungen sind an 
ihre Vorgaben gebunden. 

Das gilt auch für Bestatter als Handwerk 
treibende Dienstleister. Sie müssen zu den 
wesentlichen Leistungen einer Bestattung 
eine Preisliste erstellen und den Kunden 
zugänglich machen. Aufgeführt werden 
müssen die typischen Handlungen einer 
Beisetzung (Stundensätze oder Festprei-
se für die Einsargung, den Transport, die 

Vorbereitung des Leichnams zur Bestat-
tung, für Behördengänge, Traueranzeigen, 
Trauerfeier etc.) und die angebotenen 
Waren (Särge, Urnen, Leichenkleidung 
etc.), die dafür eingesetzt werden. Eine 
Einzelpreisauszeichnung der Waren in den 
Räumen des Bestatters ist zwar nicht vor-
geschrieben, wäre aber aus Verbrauchersicht 
sehr hilfreich. Bestattungsunternehmen 
sollten daher über eine Preis-Leistungs-Liste 
verfügen, die jedermann einsehen kann. Sie 
sollte im Schaufenster oder in den Verkaufs-
räumen in einer für den Kunden deutlich 
sichtbaren Art und Weise aushängen. Ist 
das nicht der Fall, sollten sich Verbraucher 
nicht scheuen, nach der Vorlage der betref-
fenden Preislisten zu fragen.
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Stephan und ich, Sascha, wollen IT-Systemkaufleute werden. Wir 
machen unsere Ausbildung bei Rapid Data. Wir sind Azubis, 
Lehrlinge, oder ganz einfach „Stifte“ im 2. Lehrjahr. Schon als 
Jugendliche haben wir uns sehr für EDV interessiert. Wir haben uns 
deshalb einen Ausbildungsplatz gesucht, wo wir unser Hobby zum 
Beruf machen können. In diesem Artikel wollen wir beschreiben, 
wie unsere Ausbildung abläuft und worauf es unserem 
Ausbildungsbetrieb ankommt.
Um ehrlich zu sein: Wir haben uns keine genauen Vorstellungen 
davon gemacht, was ein IT-Systemkaufmann eigentlich alles tut. 
Vielleicht haben wir auch noch ein bisschen in 
Gedanken unsere Spiele aus der Schule weiterge-
spielt, die uns kurz vor dem Abi beschäftigt haben. 
Wir haben aber gleich am Anfang unserer 
Ausbildungszeit recht deutlich verstanden, was die 
Mitarbeiter von Rapid Data von uns erwarten: 
Wer IT-Systemkaufmann werden will, muss ler-
nen, welche EDV-Probleme es in Unternehmen 
gibt, muss alternative Lösungsmöglichkeiten dafür 
entwickeln, sie dem Kunden vorstellen und sie 
verkaufen. Er muss sie einführen können und 
dafür sorgen, dass der Kunde ein langfristiger 
Partner des Unternehmens wird. Unsere 
Ausbildung führt uns durch alle Abteilungen des 
Unternehmens. 

Der Vertrieb 
Die erste Station unserer Ausbildung ist die Vertriebsabteilung. 
Überraschend dabei ist, dass es keine richtige Vertriebsabteilung gibt. 
Jedenfalls keine, wie wir sie uns immer vorgestellt haben, mit Leuten 
in schwarzen Anzügen, weißen Hemden und mit Krawatten, ganz 
wichtige Leute, die darauf aus sind, ein schnelles Geschäft zu machen. 
Die gibt es hier einfach nicht. Die Mitarbeiter, die sich hier mit dem 
Verkauf von EDV-Lösungen beschäftigen, sind auch dafür verant-
wortlich, dass die Einführung beim Kunden gelingt. Sie müssen sich 
also bemühen, optimal auf den Kunden einzugehen und ihm etwas 
zu verkaufen, was er auch gebrauchen kann. Sie arbeiten deshalb eng 
mit Hardware-Technikern und Programmierern zusammen, die ihre 
jeweiligen Spezialkenntnisse einbringen.

Die Systembetreuung
Sehr wichtig ist für uns, die Arbeit der Systembetreuer kennen zu 
lernen. Die Systis, wie sie bei uns genannt werden, sind die erste 
Anlaufstelle für unsere Kunden. Alle Wünsche und Anregungen wer-
den von Ihnen aufgenommen. Meistens können sie die Anfragen 
unserer Kunden schon sofort beantworten. Wenn es ihnen aus-

nahmsweise nicht gelingt, stehen ihnen die Fachleute aus der 
Hardware und der Programmierung zu Seite. Systis müssen für ihre 
Aufgabe ein unglaubliches großes Wissen haben. Sie kennen sich – 
zumindest ansatzweise – in allen Bereichen der EDV aus. Das finden 
wir Azubis manchmal ziemlich beängstigend. Müssen wir das eines 
Tages auch alles wissen? 
Interessant am Rande: Einer der Systis ist immer der persönliche 
„Pate“ eines neuen Kunden. Er begleitet den neuen Ordo-Anwender 
in den ersten Monaten exklusiv und steht ihm (fast) jederzeit und 
unbegrenzt für Fragen und kleine Nachschulungen zur Verfügung.

Die Hardware
Die Hardware-Mitarbeiter werden von den Rapid-
Leuten „die Schrauber“ genannt. Das ist eine 
Bezeichnung, die ihre Arbeit allerdings nicht sehr 
treffend beschreibt. Seit langem schon ist der 
Zusammenbau von Hardware nicht mehr ihre 
eigentliche Tätigkeit. Heute geht es vielmehr um 
Betriebssystem-Support, den Aufbau von kleinen 
Netzwerken, der Anbindung von Heimarbeits-
plätzen und der Optimierung der Arbeit mit 
Notebooks. Es gibt übrigens keine Abteilung hier 
im Hause, wo es so cool zugeht und wo so viel 
gelacht wird wie bei den Hardware-Technikern.

Die Programmierung
Die Programmierer sind besonders. Uns in ihre 

Arbeit einzudenken und ein Gefühl dafür zu bekommen, wie die 1,5 
Millionen (!) Programmzeilen, die PowerOrdo heute umfasst, entste-
hen und verwaltet werden, ist sehr schwer für uns. Aber ansatzweise 
sind auch wir an der Programmierung beteiligt: Jeder Kunde von 
Rapid Data braucht bestimmte individuelle Druckausgaben, die er 
für seine Behörden vor Ort braucht. Bei den über 1.000 Installationen, 
die Rapid Data schon hinter sich hat, kommen da einige Tausend 
zusammen. Und hier können auch wir mit unserer Arbeit dazu bei-
tragen, den riesigen Bestand an Formu-laren, den jeder PowerOrdo-
Anwender im Internet abrufen kann, aktuell zu halten.

Wir haben einen Ausbildungsplatz in einem Unternehmen, in dem 
die leisen Töne vorherrschen. Manchmal überrascht uns, wie viel 
Freiheit wir haben. Das hatten wir uns ganz anders vorgestellt. 
Manchmal haben wir aber auch den Verdacht, dass das ein sehr 
anspruchsvoller Weg ist. Wir erkennen, dass wir alle Freiheiten 
haben, einen guten Job zu machen. Aber das wird auch von uns 
erwartet. Weil unsere Kunden es so erwarten!

Eine Ausbildung zum IT-Systemkaufmann beim Spezialisten für Bestatter-EDV. 

Zwei Auszubildende berichten von Ihren Erfahrungen. Von Stephan Ihden und Sascha Korinth

Die besondere Schule

Kleine Anzeigen – große Wirkung
Kleiner Preis – große Leistung

Ihre Firmenverlinkung via Anzeige im Internet 

www.verlag-bestattungswelt.de

WELTBESTATTUNGS
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Am Freitag, den 28. September dieses Jahres findet im Rahmen der 
internationalen Friedhofs- und Bestattermesse DEVOTA 2007 in 
Ried im Innkreis der erste internationale Friedhofstag statt. Unter 
dem Titel Vom Sinn und Zweck des Friedhofs wird ein auser-
wähltes Referententeam den Trends und der Tradition neuzeitli-
cher Entwicklung im Bereich des Bestattungs- und Friedhofwesens 
nachspüren. 

Wo steht der Friedhof im heutigen gesellschaftlichen Vollzug?  
Wo liegt die Weiterentwicklung im schnellen Wandel der Zeit? Er-
füllt der Friedhof in einer modernen Gesellschaft überhaupt noch 
einen Zweck? 
In kurzen Impulsreferaten werden branchenspezifische Referenten 
zu diesen Themen wertvolle und interessante Ansätze liefern. Der 
Friedhofstag startet um 10:30 Uhr und endet um 17:00.

Allgemeine Informationen über den Friedhofstag

Datum: Freitag, 28. September 2007
Zeit: 10:30 bis 17:00 Uhr
Ort: Internationale Friedhofs- und Bestattermesse Devota 2007  
in Ried im Innkreis
Seminarbeitrag: € 35,- (Im Beitrag sind sämtliche Unterlagen der 
Referate, sowie Pausengetränk und eine Eintrittskarte für einen 
weiteren Besuchstag der Devota 2007 enthalten)
Anmeldung und Rückfragen: bei Frau Anna Singer im Steinzen-
trum Hallein. Tel.: 0043-6245/81 274; Fax: 0043- 6245/71 119; 
Email: office@steinzentrum.org

Verantwortlich für den Entwurf und die Organisation: 
MMag. lic. Johann Gutschi (Steinzentrum Hallein)

Steinzentrum HALLEIN veranstaltet 1. Internationaler Friedhofstag
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Gutgehendes Bestattungsinstitut im Münsterland 
zu verkaufen. Große Sargausstellung. Bedingung: 

Inhaber führt Geschäft wie gewohnt weiter.
Angebote unter Chiffre Nummer 01052007

Verlag Bestattungswelt Ltd., Schinkelstr. 44a, 40211 
Düsseldorf

   
Peter Pirr D-60598 Frankfurt am Main
Internationale Mörfelder Landstraße 106
Bestattungsunternehmen (Am Ziegelhüttenplatz)
The Funeral Company Telefon (069) 62 20 44
Pompes Funebres Bruchfeldstraße 10 (an der Uniklinik)
Memorial Chapels Telefon(069) 67 22 40
Agenturen in 5 Kontinenten Telefax (069) 67 41 49

Pirr International

Urnen kauft man bequem im Internet!
Besuchen Sie uns auf unserer Hompage unter

www.urnen-jansen.de
Paul Jansen Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG

Hoogeweg 119, 47623 Kevelaer, 
Telefon 02832 / 2277-0  - Fax  02832 / 3930  

info@paul-jansen.de

Trauerdrucksachen online bestellen 
 www.Trauerbriefe-Drucken. de  
zuverlässig, schnell, preiswert

RossbachWerbegrafik & Druckerei
Petrosilienstraße 5b · 37133 Friedland

Tel. 05504/7354 · karlrossbach@t-online.de

Suche MB E-Klasse
Bestattungswagen ab Bj. 1996

mit großer und 
Dachrandverglasung

Tel. 02685-636 Fax 02685-987542

Ihr Bestattungsdienstleister und 
internationale Überführungen
 
wir sind für Sie da, und möchten Sie 
und Ihren Fuhrpark entlasten 
                                         
fordern Sie noch heute unsere  
Leistungs- und Preisübersicht an
www.korherr-ueberfuehrung.de

Tel. 08678/91 91 08
Fax 08678/988 29 36

Bestattungsdienstleister 
Susanne Korherr
Kiefernweg 11 , 84533 Marktl / Inn
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Kaufe und Verkaufe
ständig gebrauchte Bestattungsfahrzeuge aller Fabrikate

Automobile van NEER
Brabanter Straße 131, 41751 Viersen

KAUF - VERKAUF - FINANZIERUNG - LEASING
Tel. 02162-95430 Fax 02162-954321

udo.van.neer@t-online.de

Wir suchen abgeschriebene Bestattungsfahrzeuge + 
Transporter der Bj.`65-`90 (auch in schlechtem Zustand, 
großvolumige Motoren kein Problem) für den Export und 
für den deutschen Markt (ab Bj.`90) in Kommission.
_Bestattungswagen Ruth Stock,_ Fax 0202/2623679, 
Mobil 0171/8005073, E-Mail cardepot.stock@gmx.de

Fachgeprüfter Bestatter
mit Berufserfahrung sucht Bestattungsinstitut
in Bayern, Baden-Württemberg, Süd-Hessen

zu kaufen (Kapital vorhanden).
Erster Kontakt unter: Tel.-Nr. 0175 61 74 832

Reinigung ist Vertrauenssache.
Langjährige, gute Zusammenarbeit mit Kunden aus 

allen Bereichen u. Branchen sind das Zeichen unserer 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit in Düsseldorf 

und Umgebung. 

Mobil 0173 – 192 73 70 E-Mail: ilonka-nolte@versanet.de 

Holzkreuze zu hause selber beschriften –
kinderleicht superpreiswert! Wie?

Prospekt anfordern bei
A. Gauls KG, Postfach 10 03 46, 41487 Grevenbroich,

Tel. 021 81 – 55 40 Fax 0 21 81 – 91 36

Für vorgergemerkte Käufer suchen wir
Bestattungsunternehmen in den Region 

Düsseldorf – Köln – Bonn
Hessen – Thüringen

Nürnberg – Stuttgart

Unternehmensvermittlung – Immobilien
Günter WOLF

56305 Puderbach – Mittelstraße 13
Tel. 02684-979178 Fax 979179



44   Bestattungswelt   Bestattungswelt  45

1 Seite
750,00 € 

210 x 297 mm

1/2 Seite
400,00 €

186 x 130 mm

1/2 Seite
400,00 €

88 x 273 mm

hochquer

1/
2 

Se
ite

1/3 Seite
300,00 €

186 x 87 mm

1/3 Seite
300,00 €

58 x 273 mm

hochquer

1/
3 

Se
ite

1/8 Seite
150,00 €

186 x 29 mm

1/8 Seite
150,00 €

88 x 60 mm

hochquer

1/
8 

Se
ite

1/4 Seite
250,00  €

186 x 64 mm

1/4 Seite
250,00 €

88 x 130 mm

hochquer

1/
4 

Se
ite

1/16 Seite
90,00 €

88 x 29 mm

1/16 Seite
wählbare

Hintergrundfarbe

Antwortfax
0211 35 59 89-11

ausfüllen, kopiern und faxen

Anzeigenberatung für redaktionelle Anzeige
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Ausgaben 2007:

Kundenwunsch: Versand der Zeitschrift an meine Kunden

Ich wünsche nur ein Informationsgespräch.

bestellt von:

Name:

Firma:

Str. Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Datum, Unterschrift:

Die Preise sind immer für 4 -Farbdruck gültig!
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Bestattungswelt

Zuerst
Mit der „Bestattungswelt“ erreichen Sie 
branchenübergreifend Unternehmen: ca. 
8.000 aus Deutschland und ca. 1.000 aus 
Österreich, der Schweiz und deutschspra-
chigen Regionen in Europa.
Die Unternehmen/Zielgruppen sind:  
Bestattungsunternehmen, Krematorien, 
Friedhofsverwaltungen, Friedhofsgärtner, 
Steinmetze, Trauerredner, Trauerbegleiter, 
Hospize, Zulieferer, Hersteller und 
Dienstleister der Bestattungsbranche, 
Verbraucherverbände. 
Diese aktiven Adressen sind auf dem 
neuesten Stand und werden auf Wunsch 
mit Ihren Kunden ergänzt, besonders in 
speziellen Bereichen. Der Versand der 
„Bestattungswelt“ erfolgt monatlich kos-
tenlos an ca. 9.000 Unternehmen. Weitere 
1.000 Exemplare werden auf Messen und  
Veranstaltungen der Branche verteilt.

Zweitens
Als Anzeigenkunde steht Ihnen ein neu-
trales Medium der Bestattungsbranche 
zur Verfügung, mit einer unschlagbaren 
Preisstruktur. Es werden alle Anzeigen in 
4 Farben ohne Aufpreis gedruckt! Der 
Rabatt: jede 6. Anzeige ist gratis, keine 
komplizierten Vertragslaufzeiten! Kos-
tenlose Bearbeitung Ihrer redaktionellen 
Anzeigen! Die Anzeigenpreise sind für Sie 
so günstig kalkuliert, wie möglich. 
Die Bestattungswelt ist ein unabhängiges 
Anzeigenblatt für den Bestattungsmarkt 
und bietet durch ihr monatliches 
Erscheinen eine Plattform für alle 
Bestattungsunternehmen, Hersteller und 
Dienstleister der Bestattungsbranche.  
Die Bestattungswelt versteht sich als 
Forum, in dem o.g. Marktpartner die 
Gelegenheit erhalten, sich und ihre Leist-
ungsangebote darzustellen.
Durch die Bekanntgabe der einzelnen 
Profile der Unternehmen eröffnen sich 
neue Handelsbeziehungen für Anzeigen-

kunden und Leser. Durch die günstigen 
Insertionspreise sollen insbesondere auch 
Neu- und Weiterentwicklungen der 
Bestattungs-branche zeitnah und zielge-
richtet im Markt bekannt gemacht 
werden. Die Bestattungswelt erscheint 
am Anfang eines jeden Monats in einer 
Auflage von 10.000 Stück nach einem 
belegbaren Verteilerschlüssel.
Redaktionsschluss ist jeweils drei Wochen 
vor dem Erscheinungstermin. Hierdurch 
erhalten die Anzeigenkunden kurze 
Vorlaufzeiten zur Ankündigung aktueller 
Termine, z.B. Hausmessen, Firmenjubiläen 
oder andere Veranstaltungen.

Bestattungswelt Online
Alle Anzeigenkunden sind im laufenden 
Monat direkt über einen Link auf der 
Startseite des Bestattungswelt-Internet-
portals www.verlag-bestattungswelt.de 
erreichbar.

Druckunterlagen 
Digitale Daten: 300 dpi, druckoptimierte 
PDF-Dateien mit eingebundenen 
Schriften, Kleinanzeigen als Word-
Dokument. E-Mails bitte an:
info@verlag-bestattungswelt.de

Bitte senden Sie vorab den Auftrag und 
das Anzeigenmotiv per Fax an:
0211 35 59 89 - 11

Platzierung 
Nur nach Absprache: 10% Zuschlag für 
U II, U III und UIV, Festbuchungen nur 
bei großformatigen Anzeigen

Anzeigenerstellung
siehe www.verlag-bestattungswelt.de

Beilagen
Höchstformat 290 x 205 mm. Bis 40 g 
200,00 Euro pro Tausend Mehrgewicht je 
10 g 20,00 Euro pro Tausend.

Beihefter und Beikleber
Nach Absprache.

Konditionen
Keine Provisionsgebühren für Agenturen, 
Postgebühren bei Beilagen sind nicht 
rabattfähig, ein Konkurrenzausschluss 
wird nur nach Absprache eingeräumt, 
Rücktrittsmöglichkeiten und -termine 
liegen  6  Werktage vor dem Anzeigen-
schluss.
 
Die wichtigsten Zahlen
Alle Preise verstehen sich zzgl. der gülti-
gen Mehrwertsteuer. Für alle Aufträge 
gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. Aktuelle Mediadaten finden 
Sie auch im Internet unter: 

www.verlag-bestattungswelt.de.

Zeitschriftenformat DIN A4, 210 x 297 
mm, Preise immer inklusive 4-Farbdruck, 
Druckauflage 10.000, Versandauflage 
9.000, Auslage 1.000, Umfang je 42/48 
Seiten variabel, Druckverfahren Offset, 
Erscheinungsweise monatlich bzw. 
Doppelausgaben nach Ankündigung, 
Anzeigenschluss auf Nachfrage.
 
Rabatt
Bei Buchung von fünf Anzeigen erhalten 
Sie die sechste Anzeige - oder einen ent-
sprechenden redaktionellen Platz – gratis. 

Anzeigen- und Projektleitung 
Frau Kristina Stock 
Telefon: 0211 35 59 89 - 25  
Fax: 0211 35 59 89 - 11 
E-Mail: stock@verlag-bestattungswelt.de

Verlag Bestattungswelt Ltd. 
Schinkelstr 44a, 40477 Düsseldorf

Herzlich Willkommen in der „Bestattungswelt“, dem Anzeigenblatt für den Bestattungsmarkt. 

Die entscheidende Frage: Welchen Nutzen bringt Ihnen die „Bestattungswelt“? 
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